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Lawinenbericht für Dienstag, 28.03.2023

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

In den Hochlagen erhebliche Schneebrettgefahr!

Waldgrenze
Dachstein, Gosaukamm, Kalmberg, Katergebirge, Zimnitzmassiv,
Höllengebirge, Totes Gebirge, Traunstein, Eibenberg, Kasbergblock, Pyhrgas,
Haller Mauern, Sengsengebirge, Reichraminger HG
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Waldgrenze

umfangreicher Triebschnee

Frischen störanfälligen Triebschnee meiden!
Die Lawinengefahr wird ab der Waldgrenze, vor allem aber in den höheren Lagen, als erheblich
eingestuft. Durch starken bis kammnahe auch stürmischen Wind um West bis Nordwest und
Neuschnee haben sich frische, auch umfangreiche Triebschneeablagerungen gebildet.
Schneebrettlawinen können bereits durch geringe Zusatzbelastung ausgelöst werden. Zu beachten
sind Steilhänge, vor allem kammnahe aber auch kammferne Bereiche hinter Geländekanten und
steile frisch verfüllte Mulden sowie Rinnen. Lawinen bis mittlerer Größe sind möglich. Im extrem
steilen Gelände sind einzelne spontane Lockerschneelawinen möglich.

Schneedeckenaufbau
In den höheren Lagen gab rund 30/40 cm Neuschnee, lokal war es auch mehr. Durch starken bis
stürmischen Wind haben sich frische labile Triebschneeablagerungen gebildet. Die Bindung zur
Altschneedecke und älterem Triebschnee ist ungenügend. Daher sind die Verfrachtungen
störanfällig. Die Altschneedecke ist oberflächig verfestigt, teils hart und tragfähig verharscht. Im
Inneren ist die Schneedecke unverändert feucht, teils nass. In den mittlere und teils in den tiefen
Lagen liegt der Neuschnee auf aperem Boden.

Wetter
Mit zum Teil stürmischem Nordwestwind stauen sich meist dichte Wolken an den Bergen und es
schneit bis über die Mittagsstunden zeitweise ein wenig. Im Lauf des Nachmittags lockern die Wolken
zwischendurch etwas auf. Es ist sehr kalt, in 1500 m zu Mittag -7 Grad und in 2000 m -11 Grad. Die
maximalen Windspitzen erreichen um 70 km/h.
Die Berge stecken meist in dichten Wolken und es regnet und schneit ein wenig. Die Schneefallgrenze
steigt von den Niederungen auf etwa 1500 m. Lebhafter Westwind bringt mildere Luft, in 1500 m
steigt die Temperatur von -3 auf 4 Grad, in 2000 m von -6 auf 0 Grad. Die Windspitzen erreichen in
den freien Hochlagen um 60 km/h.

Tendenz
Mit den milder werdenden Temperaturen kann sich der Schnee setzen. Der Triebschnee ist in den
Hochlagen noch zu beachten.


